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Amtsblatt zur Laivacher Zeituna R r . M .
Freitag den 10. Mai 1878.

<l»?0—2) Nl . 3054.

Staats-Stistplätze.
, I n dem k. k. Zivil-Mädchenpcnsionate in Wien,
Jen Hauptzweck ist, Lehrerinnen für öffentliche

ollsschulen und Erzieherinnen in Familien her-
nzubilden, kommen mit Beginn des Schuljahres
^ / 7 9 vier Staats-Stift'plätze zur Besetzung,
! welche zunächst verwaiste und in deren Er-

^Nglung nicht verwaiste Töchter verdienter k. l .
Staatsbeamter Anspruch haben.
H. Nach dem Statute (Verordnungsblatt für den

lenstbereich des Ministeriums für Cultus und
tz!""cht, ausgegeben am 15. Dezember 1875,
^ N l V ) wird zur Aufnahme in das k. k.

erfordert:

A em Alter zwischen 13 und 15 Jahren;
) ein gefunder und normal entwickelter Körper;

^ 3 " ^ " Unbefcholtenheit;
^ blejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei-

stiger Reife, welche von einer abfolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht-
'lassigen Volksschule zu fordern sind;

^ Kenntnis der deutschen Sprache;
1 Volkenntnissc in der französischen Sprache

"No im Klavierspiele.

^ unk . ^ " ^ " " 6 der Aufnahmsbedingungen a,
^edi ^ ^^ ^ " ^ ) amtliche Zeugnisse, jener der
H^gungen <1, 0 und s durch ein für diesen
Lehr "" " " " Staatsanstalt für Bildung von
zu er!" ^ ^ Lehrerinnen zu erwerbendes Zeugnis
Und 1?"^" (Verordnung des Ministers fiir Cultus
l g . ""erricht vom 2. Dezember 1875, Zahl
Nehst ^ Minist.-Vcrordnungsbl. Nr. 52), welches
^nd ^ k t ! über die einzelnen Schulgegen-
Nisse ' ^ der Angabe, wie weit die Vorkennt-
I ^ / " . ^ r französifchen Sprache und im Klavier-
oh t»er?e"' das Endurtheil auszufprechen hat,
^sn.k ^ " 3 nach Befähigung und Wissen zur
h l a f " das k. k. Zivil-Mädchenpensionat
geig^̂  ' 9ut, genügend, oder minder genügend
gllna , '̂ ^U l vollen Sicherstellung der Bedin-
tiitte ' ^ " ^ " die Zöglinge noch vor ihrem Ein-
sllch^" das Pensionat einer ärztlichen Unter-
^e i» c " ^ " ^ 3 ^ ' durch deren Ergebnis die wirk-

^'Nahme bedingt ist.
" " Gesuche um diese Stiftplätze sind längstens

b i s Ende J u n i l . I .

l^ien ^ ° " beS k. k. Zivil-Mädchenpensionates
Hutzer'k ^fsta'dterstraße ^ r . 41) einzufenden.
N » l h . / " oben angeführten Documenten müssen

I^ebracht werden:
.. " legalisierter Revers, daß die Kandida-
^" nach Vollendung ihrer Erziehung und

"ach Ablegung der Reifeprüfung durch wenig-
'tens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
ber als Lehrerin an öffentlichen Schulen

z v Nch verwenden w i rd ;
3.) . " legalisiertes Mittellosigkcitszeugnis;

as letzte Anstellungsdekret des Vaters, und
^ Falle des Ablebens desselben oder der

lütter zugleich die beziiglichenTodtenscheine.

^ s < H b"" Gesuche ist ferner die Zahl der
3 ^ t q t ? ! " Kandidatin, und wie viele derfelben

iiige^ ' anzugeben, dann sind die Höhe der
Ü^ der s„ ^ ^ ^ n des Vaters oder der Mutter

^' da« n ^^" Erziehungsbeiträge der Kandi-
^lick ? vermögen der Eltern oder des Kindes,
^l lb l. Dienstzeit des Vaters bestimmt und
l Hu s?/^z""eisen.
^ ^es,!, ^"langende oder nicht gehörig be«

>"He können nicht berücksichtiget werden.
. — .

^ t , " dem k. k. Z iv i l - Mädchenpensionate in
"en zu Beginn des Schuljahres 1878/79

auch zehn Zahlzöglinge ausgenommen. Diese haben
den oben 8ud a bis l angeführten Aufnahms-
bedingungen zu entsprechen und erhalten gegen ein
jährliches Verpflegskostcn-Pauschale von achthundert
(800) Gulden im Pensionate nebst Erziehung und
Unterricht, die Wohnung, Kost, Kleidung, Wäfche,
ärztliche Pflege durch die Institutsärzte, die Lern-
mittel und die sonstigen Erfordernisse.

Die Verpflegskosten-Paufchalbeträge sind in
vierteljährigen Raten vorhinein an die Instituts-
kasse zu entrichten und werden in keinem Falle
zurückgezahlt.

Wegen Aufnahme von Zahlzöglingen, die
zur Ausstellung eines Reverses nicht verpflichtet
sind, wolle man sich brieflich an die Frau Ober
Vorsteherin des k. k. Zivil-Mädchenpensionates,
Helene Freiin v. Nodacly (VUI . , Ioselstädterstraße
in Wien), wenden.

Wien am 8. Apri l 1878.

Vom k. k. Ministerium für Cultus unä
Unterrickt.

(2032—3) 3ir. 5406.

Stipendien.
M i t Beginne des zweiten Semesters des lau-

fenden Studienjahres 1877/78 gelangen nach-
stehende Stipendien zur Verleihung:

1.) Das erste Anton Alef mder Graf von
Auersperg'sche (Am stasius Grün'fche) Studenten-
stiftungsfonds-Stipendium jährlicher 360 st.

Dasfelbe unterliegt der Prä'fentation durch
die Vormundschaft des derzeit minderjährigen Theo-
dor Grafen von Auersperg, kann in allen Stu-
dienabtheilungen genossen werden, und sind hiezu
berufen vor allen anderen Studierende aus Krain,
mit befondercr Berücksichtigung der Nachkommen
ehemaliger Unterthanen des Stifters.

2.) Das zweite Anton Alexander Graf von
Auersperg'sche (Anastasius Grün'fche) Studentenstif-
tungsfonds-Stipendium jährlicher 360 f l .

Die Bezugsbedingungen wie bei dem ersten.
3.) Das dritte Anton Alexander Graf von

Auersperg'fche (Anastasius Grün'fche) Studentenstlf
tungsfonds-Stipcndium jährlicher 360 ft.

Dasselbe unterliegt der gleichen Präsentation
wie das erste, kann in allen Studienabtheilungen
genossen werden, und sind hiezu berufen vor allen
anderen Studierende aus Steiermark, mit beson-
derer Berücksichtigung jener aus der Landeshaupt-
stadt Graz.

4.) Das vierte Anton Alexander Graf von
Auersperg'fche (Anastasius Grün'sche) Studenten-
stiftungöfonds-Stipendium jährlicher 360 st.

Die Bezugsbedingungen wie bei dem dritten.
5.) Das fünfte Anton Alexander Graf von

Auersperg'fche (Anastasius Grün'fche) Studenten-
stiftungsfonds.Stipendium jährlicher 360 fi.

Die Bezugsbedingungen wie bei dem ersten.
6.) Das sechste Anton Alexander Graf von

Auersperg'fche (Anastasius Grün'fche) Studenten-
stiftungsfonds-Stipendium jährlicher 360 ft.

Die Bezugsbedingungen wie bei dem dritten.

Bewerber um eines diefcr Stipendien haben
ihre, be i sons t i ge r N ich t be rücks i ch t i gung
f ü r jedes e i n z e l n e , w e n n auch g le i ch -
n a m i g e S t i p e n d i u m abgesonderten, mit dem
Taufscheine, dem Impfungszeugnisse oder der Be-
stätigung über die bestandenen natürlichen Blattern,
dem Mi'ltellosigkeitszeugnisse, den letzten zwei Schul-
nachrichten oder Semesttalzeugmssen, oder mit dem
Frequentations- und Collegienzeugmsse und der
Bestätigung des vorgesetzten Professoren-Eollegiumö

über die Würdigkeit zur Erlangung eines Stipen»
diums, endlich, wenn sich auf Verwandtschaft be-
rufen wird, mit einem legalen Nachweise hierüber
belegten Gesuche, welche auch die Angabe zu ent-
halten haben, ob der Bittsteller oder eines seiner
Geschwister bereits im Genusse eines Stipendiums
oder einer anderen derartigen Unterstützung aus
einem öffentlichen Fonde sich befindet,

b i s l ä n g s t e n s 2 0 . M a i d. I .

im Wege der vorgesetzten Studiendirection hieher
einzureichen.

Graz am 15. Apri l 1878.

K. k. stattkalterei.
(1974—3) Nr. 731.

Haufttlehrerstelle.
An der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-

anstalt in Laibach mit deutscher Unterrichtssprache
kommt für den Beginn des Schuljahres 1878/79
die Stelle eines Hauptlehrers für deutsche Sprache
und subsidiarisch für Pädagogik zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der
Gehalt jährlicher 1000 fl. und die Activitätszulage
jährlicher 250 fl. nebst dem Ansprüche auf die
gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden sind,
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche,
und zwar sosern sie bereits angestellt sind, im
Dienstwege, sonst aber unmittelbar beim k. k. Landes-
schulrathe in Krain

b i s l ängs tens 1 5 . J u n i d. I .
einzubringen.

Laibach am 29. Apr i l 1878.

K. ! l . Oanäesstlmlratl! für Armn.
(2057—2) Nr. 1004.

Bezirksgcrichtsdiener Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld ist

eine Bezirksgerichtsdienerstelle mit dem Gehalte
jährlicher 250 ft., dem Vorrückungsrechte in den
höhern Gehalt von jährlichen 300 st. und dem
Bezüge der Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber mn diese Stelle haben ihre
gehörig bslegten Gesuche unter Nachweisung der
Fähigkeit zur Versassung gerichtlicher Relationen
und der Kenntnis der deutschen und slovenischen
Sprache im vorschriftsmäßigen Wege

biS 4 . J u n i 1 8 7 8

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden aus das Gesetz vom

19. Apri l 1872 (R. G. B l . Nr. 60) und die Ver-
ordnung vom 12. J u l i 1872 (R. G. B l . Nr. 9s)
gewiesen.

Rudolfswerth am 4. M a i 1878.

K. k. KleisgeriHts^Prüfillium.
(2022-3) 3ir. 1975.

I n Pölland ist der Bezirks-Wundarztenposten
mit einer aus der Bezirkskasse Tschernembl stie-
ßenden Remuneration jährlicher 300 ft. in Erle-
digung gekommen.

Hierauf «flectierende Bewerber haben ihre
documentierten Gefuche unter Nachweisung der Be-
fähigung und der Kenntnis der slovenifchen oder
einer verwandten Sprache im Wege der vorgesetz-
ten oder Aufenthaltsbehörde

bis 31. Mai l. I .

bei der gefertigten Bezirkshauptmannfchaft einzu«
bringen.

Tschernembl am 24. Apri l 1878.
Hm dni l l N.':i>!^lm!,vlmc,n»: hinlerlechner.
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A n z e i g e b l a t t .
(1942—3) Nr. 4730.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird

im Nachhange zu dem Edicte vom 23sten
Dezember 1877, Z. 11,112, in der Exe.
cutionssache des l. f. Steueramtes von
Loitsch gegen Anton Soigelj von Martins»
bach pew. 38 fl. 37 kr. s. A. bekannt ge-
macht, daß zur zweiten exec. Feilbietungs-
Tagsatzung am 12. April 1. I . lein Kauf-
lustiger erschienen ist, weshalb am

17. M a i 1878
zur dritten Feilbietungstagsatzung geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
April 1878.
(1944-3) Nr. 4733.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch 'wird

im Nachhange zu dem Edicte vom 29sten
November 1877, Z. 11.0Ü4, in der Exe»
cutionssache der minderj. Josef Mazi'schen
Erben von Zirlniz gegen Ialob Svigelj
von Niederdorf pcto. 350 fl. s. A. bekannt
gemacht, daß zur zweiten executive» Feil«
bietungstagsatzung am 12. April l. I . lein
Kauflustiger erschienen, weshalb am

17. M a i 1878
zur dritten Feilbietungstagsatzung geschrit-
ten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
April 1878.
(2073—1) Nr. 128.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Koren von Mottling die exec. Versteige-
rung der dem Johann Govednit von
Dragomelüdorf gehörigen, gerichtlich auf
3485 fl. geschätzten Realität kä Gut Tscher.
nemblhof 8ud Curr.'Nr. 57 bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1878,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t.Bezirksgericht Mietling am 7ten
Jänner 1878.

(2075—1) Nr. 714.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Peiaric von Mottling die exec. Versteige-
rung der dem Johann Bajul von dort
gehörigen, gerichtlich auf 3000 ft. geschätz-
ten Realitäten sub Extr.-Nr. 1«5. 3!)8,
806 und 807 der Eteuergemeinde Mött
Ung bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

17. Mai,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1878.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerlh. bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LlcitationSlommisston zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
20. Jänner 1878.

(1857—3) Nr. 291.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Omersa

von Krainburg die exec. Versteigerung der
der Franzisla Zumer von Untergörjach
gehörigen, gerichtlich auf 1032 fl. geschätz-
ten Realitäten 8ud Urb.'Nr. tt'/, und 65
ää Probsleigilt Ixselwerth, Urb.-Nr. 628
a,ä Herrschaft Vetoes, wegen schuldigen
549 ft. 31 kr. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

18. J u l i 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, duß die Pfanorealitätcn bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesoidere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund»
buchsexlracte können in der diesgerichl»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
20. März 1878.

(1500-2) Nr. 1508.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nelfniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Aeucina von Tramiik die executive Ver-
steigerung der dem Josef Äeucina von
Träumt gehörigen, gerichtlich auf 34^0 fl.
geschätzten Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietuligs-Tagsatzuilgeu, und zwar
die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1878 ,
jedesmal vormittags von 0 bis 12 Uhr, in
der Amtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die Lieitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitau't vor gemach-
tem Anbote ein lOpevz. Vadium zuhan-
den der Licitatiunskommissiou zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsvrotokoll und
der Grundlmchsextract töuueu in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz am 27sten
Februar 1ü7tt.

(1994-2) Nr. 2707.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Martin

Srcbot von Neverle die exec. Versteige-
rung der dem Johann Rebec von Rodolen-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 995 fl. ge-
schätzten Realitäten sub Urb.«Nr. 18'/,
ad Pfarrgill St. Helena zu Prem und
Urb.-Nr. 4'/z, ad Herrschaft Prem polo.

26 ft. 85 kr. bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

21. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1878 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitatiansbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitalionstommlssion zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buchsextracte tonnen in der diesgericht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
16. März 1878.

(1992—2) Nr. 25U7.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsuerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr 'Ansuchen des Herrn Leopold
Dctleva von Buje die ex«. Versteigerung
der dem Martin Cuccl von Unlcltoschana
gehörigen, gerichtlich auf 575 fl. geschätzten
Realitäten uuk Urb.-Nr. 40 uä Raunach
und Urb.-Nr. 708 aä Adclsbcrg pcw.
34 fl. 50 lr. o. 8. «. bewilliget und yirzu
drei Feilbletungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

21. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1878,

jedesmal vormitlags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilätcn bei der
ersten und zweiten Ftilbictnng nur um
oder über dem Schätzungswerthe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätznngsprutolollc und die Grund»
buchsexlracle können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Aoelsbcrg am
14. März 1878.

(2020—2) Nr. 1840.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Ruoolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der trainlschen
Sparlasse in Laibach die exec. Versteige«
rung der dem Josef Mesojedec von Gurt»
dorf gehörigen, gerichtlich auf 510 fl. ge-
schätzten Realität uub Rctf..Nr.60»ä Wein-
Hof bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erstc auf den

22. Mai,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

25. J u l i 1878,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schatzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter ocinselbcn hintan-
gcgeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitationslonnnission zu erlegen hat, sowie
daö Schätzungbprolololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcrlh am l5. Fcbn»ür 1878

-—

(1546-2) Nr. 24s»'

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte AdelsbM
wird bekannt gemacht, daß in der ^l
cutionssache der t. l. Finanz»""""
(uom. des hohen l. l. Aerars) M
Andreas Srimöct von Großmaierho! l>^
179 fl. 75 kr. e. 3. o. die mit de>« "
fcheide vom 23. Dezember 1877, Z . " . ^ '
auf den 12. März 1878 nnMM
dritte exec. Feilbietung der " M "
Urb.-Nr. 31 acl St. Martin auf " "

1. Juni l. I.
übertragen worden ist. .«,

K. l. Bezirksgericht Adelsberg "'
12. März 1878.
(2021-2) Nr. 1 i^ '

Executive
Vom k. k. städt.-deleg. BezirksgeM

Rndolfswcrth wird bekannt geMWl.
Es sei über Ansuchen der l " " M

Sparkasse in Laibach die exec. M'rM
rung der dem Josef Ucman " " ' . , ) ß,
zerouz gehörigen, gerichtlich a t t f . ^ ^
geschätzten Realität Rctf. - Nr. ^ 4 .
204'/. 5ä Nupertshof bewiMac
hiezu drei Feilliietungs - Tags"tz""U
und zwar die erste auf den

22. M a i ,
die zweite auf den

2 5. J u n i
und die dritte anf den

25. J u l i 187S,
jedesmal vormittags von » vis ^ ^>
hicrgcrichts mit dein Anhange ""g ,^
net worden, daß die P f " " N B
bei der ersten und zweiten ^ 'U^ l l j ,
nur um oder über dem SchätzmM' ^
bei der dritten aber auch unter dcUP
hintangegebcn werden wird. ^ )

Die Licitatiunsbedinguissc, ^ ^«l
insbesondere jeder Licitant vm' N"»" > '
Anbote ein wpevz. Vadiimi zuhaN" ^
Licitatiunstommissim! zu erlegen )"' ^
wie das Schätzungsprowwll " ^Z-
Grundbuchscittratt 'tonnen m " " ĥê
gerichtlichen Registratur eingesehen" 75

Rudolfswcrth am 15. F c b n m r ^

(1440-3) ^ -

Erinnerung ^«
an die unbekannten Erbex der >)

Keröc auS Brische. ^ ,
Von dem k. t. Bezirlsgerlchle^

wird den unbekannten 6rbcn "
Kerse ans Brischc hicmit crM'^ ' ,̂e

Es habe wider sie bei diefc"» ^ hlc
Mallhäuö Znpanck' aus OberY^ ' ^
Klage äo l,i':l08. 12. März 1»A/ ^. e'">
Mo. Löschung von 6 5 l 5 A . ' g hi-'
gebracht, worüber die TaWV"
gerichts anf den

4. J u n i 1 ^ ^ ' ^ d -
vormittags um 9 Uhr, « " 9 " ^ ' " ! ^ '

Da der Aufenthaltsort d" " ^ l B
diesem Gerichte unbekannt " ' " ^.se"
vielleicht ans den l. k. Erblanden ^ . ^ „ '
sind, so hat man zu dcrcn ^ , >̂
und auf deren Gefahr u'U> " ' A ' " ^
Josef Znpanciö aus ^ölitlcy ^
u,ä aotum bestellt. ,, ,̂, zu ^«

Die Geklagten werden hie o ' ' ^ . .
Ende verständiget, damit c odcc
zur rechten Zeit selbst e^e. ^ , . -
einen andern Sachwal er l)ci.^ ^
diesem Gerichte namhaft ^ e
Haupt im ordnungs.uaßige'̂  ^ idlg
schreiten und die ^ " ) " , ^ / M ^
erforderlichen Schritte ^ ' ^ , ,
widrigens diese Nechlssa« Hi ,u .u .H. .

der Gerichtsordnung very« ^ ^ ^
und die Geklagte», wclchw ^ 0
freisttht, ihre Nechlsbe^e ^ g ^ .
benannten Knrator «n d' ,. e»l! ^ ,sich die aus eincr Verabsa U ' ^ , , ^
den Folgen selbst lmzu.m'ssc' ". ^ , l^

«. t. Bezirksgericht "»
März 1878.
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(W3-3) Nr. 7867.

Uebertragung
emutiver Feilbietungen.

. ^om l. l. stiidt..dcleg. Bezirksgerichte
'"^ibllch wird bekannt gemacht:
. «s werde die mit Bescheid vom 29sten
^ nner 1^78. Z. 2229, bewilligte exec.
U> Ä " " " U der dem Anton Ljubiö von
"merschleiniz, resp. die in dessen Verlaß
" ^ n Besitz- und Genußrechtc auf
Milchende, in der Steuergemcinde Schlei'
' gelegene Parzellen, als: Acker „uaä

2ül ? " ' l'erner die Parzellen Nr. 172,
H A ' ^ ' '"b, 305, 331, 352,
N>s ' ^ ' dann Wiese „na loMi , "
^ ' ^ « ^ M " ; dann auf die Parzellen
. . " " . 347, 473, 820, 537, 648, 654,
"b und 608, auf den

15. M a i ,
1 b. I u n i und
17. J u l i 1878 ,

2"Veibehalt der Stunde und des Ortes
"M frühern Anhange übertragen.

«>n ,/'?ädt..delel,. Bezirksgericht «aibach
^ H r i l 1878.

^ " ^ s Nr. 2370.

^ Executive
Ifalitäten-Versteigerung.

R r d ^ / l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
E ° " " gemacht:

von ^ ' " b " Ailsllchcn der Helena Fegec
dein ^?a°lica die ez.cc. Versteigerung der
Ner,ä2' ^ ^ " von Podgoro gehörigen,
bliche , °"l ̂ ^ fl. geschätzten, im Gnmd.
^tf .3i ^^ lbbcrg tom. i . loi. 28!) und
M i ' ' ^^ vorlommendcn Realität be»
l«w°P.""t> hiezu drei FcilbictungS'Tag-

ukn, und zwar die erste auf den

^ 20. J u l i 1 8 7 8 ,

hkr«31. vormittags um 10 Uhr. im
^hllia ^ " Amlsgcbüude mit dem
te^^augeordnet worden, daß die Pfand-
ll»,g " " der ersten und zweiten Fcilbie-
^NH ^ l ! ! ' " °ber über dem Schätzuugs'
selb '̂ ?, °er dritten aber auch uuter dem»

^ liuuangcgcbcn werden wird.
^besonx ."^onsbedlngnisse, wornach
^l>ol, ^ lkder Lkitant vor gemachtem
^itcltim,?, ^ ^ ^ ' Radium zuhanden der
^ E 2 "'"' lsion zu erlegen hat, sowie
^ ?Mngsprotololl und der Gruntx
lllhen ^ . ^""en in der diesgericht-

O . Wratur eingesehen werden.
<Zprll i t t ^ ^ ^ ^ ' ^ l Großlaschiz am^ Z

^̂̂  Nr. 2427.

^,'... ^lecutive
? aten-Versteigerung.

^ belll.,.'/' ^ezirtsgerichle Großlaschiz
Eg c"' 't gemacht:

> lllei. < ^ ^"suchen des Johann Leustel
? G ^^!,z die exec. Versteigerung der
^ ° ß l a s ^ .Marolt'schcn Verlasse von
^ " i l vm s ? " ^ dell Kurator Johann
^ W 2'/3^nlaschIz) gehörige.,, gericht-
^«c. lv / ' geschätzten, aä AucrSpcrg
^ b . . ^ ' l ^ - 5 1 , «üb 713/17 und uud
> i l l j ^ : ^ b / i ? vorlommendcn Realität

'̂"üen ' " h'czu drei Feilbietungs-Tag-
,̂ ' und zwar die erste auf den

^ i t e ' 8 - M « i .
"us den

^ i e ^ . 15. J u n i
^Ue auf den

> a l , ' ^ u l i 1 8 7 8 ,
»r,chll,?"W°gs ,..„ io uhr. im
^ > 3 e m ^mlSlotale mit dc.u

worden, daß die
h I"""« ...? ^ " " W ""d zweiten
ü^^ern , . " ' " °der über dem Schä-

^tnseli, " " der dritten aber auch
i»«^e z«: °.^ hintangegebeil werden wird.

. wmuach
N > e, //der Licitan? vor gemachtem
l>^" io^ . ^pcrz. Badium zuhandcll der
^ ^ l h i i ^ l , '"'lsion i " "'leuen l)at, sowie
li^^tract ^pwlolo l l und der Grund.

NeM. . " ' in der dlesgericht.
^ ^ " N '^ 'ngesehen werden.

. " i l ^7^ulsgericht Großlaschiz am

(1995-2 ) Nr. 2708.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte ÄdclSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in
Srebot von Neverle die exec. Versteigerung
der dem Anton Kaftcl von Altdirnbach
gehörigen, gerichtlich auf 4185 fl. geschah,
ten Realität 8ud Urb..Nr.12 ad Raunach
poto. 193 f l . 27 tr. c. 8. o. bewilliget und
hiczn drei Feilbietungs-Tagsatzung«n, und
zwar die erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitäl bei der
ersten und zweiten steilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unler demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licilationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Äcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchSrxtract lönnrn in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am
w . März 1878.

(1889-2 ) Nr. 5761.

Executive
Nealitäten-Versteiaerung.

Vom l. l. städt.-delcg. Bczntsgcrichle
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche»: des Anton Bcrglcs
von Oberschlclniz die cxcc. Versteigerung
der dem j^ranz Bergles von cbcndort gc»
hörigen, gerichtlich auf 1016 f l . 40 lr. ge»
jchählcn Realität Urb. -Nr . 20. Rcctf.-
Nr. 119 üä Thurn a. d. ̂ aibach bewilliget
und hiczu drei Fcilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

18. M a i .
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangcgeben werden wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommilsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund,
buchscxtract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 26. März 1878^

(2013—2) Nr. 2369.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oroßlajchiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann <3?lch

von Malavas die excc. Versteigerung der
der MariannaHren von Komftolje gehörigen,
gerichtlich auf 1240 f l . geschätzten, im
Grundbuchc uä Zobelsbcrg wm. I I , loi. 627
und Rcclf.-Nr. 139 vorkommenden Rea»
lilät bewilliget und hiczu drei Fcilbietuugs-
Tllgsatzungen, und zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 8 .
jedesmal vormiilags um 10 Uhr, im
Amlsgebäudc mit dem Anhange an»
gcordnct worden, daß die Psandrealiläl
bei dcr ersten und zwcitcn fcilbictung
nur um oder über dem Schätzungswcrlh,
bei der dritten aber auch unler demselben
hinlangegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse ^ wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anboie ein 10pcrz. Vadium zuhanden dcr
tticitationslommijsion zu erlegen hat, sowie

das Schätzunasprolololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen welden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
4. April 1878.

(1963—3) Nr. 2496.

Reassumierung
executiver Feilbietung.
Vom l.l. Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemacht:
Es sei infolge Ansuchens des Vlncenz

Dolenc von Zol über dessen Klage gegen
Franz ttitar von Olelca poto. 10 ft. 66 tr.
f. A. 6e plli68. 19. September 1877,
Z. 5830, im Reassumierungswege die
mündliche Verhandlung im Bagatellver»
fahren auf den

29. M a i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des § 28 Bagalelloerfahren
angeordnet und für den derzeit unbekannt
wo abwesenden Geklagten Herr Dr. Vovl,
t. l. Notar in Wippach, zu dessen Vertre-
tung und Wahrung seiner Rcchlc bestellt
worden.

K.l. Bezirksgericht Wippach am 20sten
April 1878.

(1890-2) Nr. 5761.

Reassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Dolganivc (durch Dr. Sajovic) die execu-
tive Versteigerung der dem Franz Przdir
von Brcsowiz gehörigen, gerichtlich auf
1840 f l . gcschätzttn, im Grundbuche Ma-
g'stral^aibach ijud Rcclf.-Nr. 6 3 ' / „ t o m . I ,
loi. 293 vorloinmeuden Realität im Rc-
assumicrungswege bewilliget und hiczu zwei
Fcilbielungs > Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. M a i
und die zweite auf den

19. J u n i 1 8 7 8 .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitiit
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der zweiten
aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden dcr
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchatzungSprolololl und der Grund,
buchscxtract können in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.'delcg. Bezirksgericht Laibach
am 27. Februar 1878.

(1980—3) Nr. 1390.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Scisen-

berg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Kösl von Sctsch (durch seinen Machthaber
Andreas Petsche von dort) gegen die Ehe-
leutc Michacl und Maria Slufza von
Wisaiz Nr. 7 wegen aus dem Zahlungs-
befehle vom 9. August 1876, Z. 3054,
schuldigen 94 f l . 50 lr. ö. W. o. 8. c. iu
die cxec. öffentliche Versteigerung dcr den
letzter» gehörigen, im Grundbuche der Herr»
schafl Seiscnbera suli wm. I I , Reclf..
Nr. 347. AuszugS'Nr. 35 vorlommendcn
Realität, im gerichtlich erhobenen Scha»
tzungSwcrlhc von 1160 ft. ö. W.. gewil-
liget und zur Vornahme derselben die drei
FeilbietungS-Tagsatzungeu auf den

3 1 . M a i ,
1. J u l i und
2. August I. I . ,

jedesmal vonuiltags um 9 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor»
dcn. daß die feilzubictcudc Realität nur
bei dcr letzten Fcilbiclung auch unter dem
SchätzungSwcrlhe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchsextract uud die Llcilatiousbcdinanisst
lönnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen AmtSstunden cingeschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
14. April 187Ü.

(1854-2) Nr. 1663.

Erinnerung
an Stefan Z i d a r . Elisabeth Z i d a r ,
Matthäus S o d i a . Johann Z i d a r ,
Nothburga Z i d a r und deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bczirlsacrichle Rad'

manusdorf wird dem Stefan Zidar, der
Johann Zidar, der Nothburga Zidar und
Elisabeth Zidar, dem Matthäus Sodia.
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hie»
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zidar von Kerschdorf
Nr. 40 die Klage auf Verjährt' und Er-
loschenerllärung einiger uud Urb.-Nr. 1214
kä Herrschaft VcldeS haftenden Satzpostcn
8ul) pl-2,08. 5. April 1878. Z. 1663, ein»
gebracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung dieser Rechtssache die Tagfahrt auf den

2 1 . M a i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
beraumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l . Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Vormartt als Kurator kä
kotuN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen. widrigrns diese
Rechtssache nut dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre RcchtSbehelfc auch dem benannten Ku-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsiwmung entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben werden.

K.l.Bezirksgericht Radmannsdorf am
6. April 1878.

(1859-2) Nr. 1520.

Erinnerung
an Johann A o l a r von Route, Gregor
Hrooat von Kcopp, Franz Schuler von
Kropp und resp. deren unbekannte Rechts-

nachfolger (unbekannten Aufenthaltes).
Von dem l. l. Bezirksgerichte R»d-

mannsdorf wird dem Johann Solar von
Route. Gregor Hrovat von Kropp. Franz
Schuler von Kropp und resp. dcrrn un-
bekannten Rechtsnachfolgern (unbekannten
Aufenthaltes) hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Solar von Unter,
dobrava Nr. 5 die Klage auf Verjährt-
und Erlofchenerllürung ewiger Satzposten
8ud pruo8. 27. März 1878, Z. 1520.
eingebracht, worüber zur fummarifchen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag-
satzung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichls an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Spcndou von Oberdobraoa als Kurator
aä aewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte uamhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wrye einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte eiulcitcn lünncu, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Oe.
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechlbbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu gebe«, s'chdle
aus einer Veraosiimmmg entstehenden Fol-
gen selbst beizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Nadmannsdorf am
28. März 1878.
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(2055) 2-2 Gz,,

8eiäenpintscA,
weihhaarig, mit Marle Nr. 33, hat sich am
5. d. M . mittags in der Herrmgasse verlaufen,
der Finder wolle denselben beim Herrn Plah-
hauptmann ««,e>>^>, Hcrrengassc Vir. 10,
im ersten Stocke, gegen Honorar abgeben.

Iialatioiis-Aiaratß
ju 4 ff. 50 fr. unb ju 6 fl. üeifauft

G-. 1? iccoli,
8tyot§efer in fioibadj.

(1586) 12-5

Gesucht wird ein verheirateter,
kinderloser (2051) 3-2

Gärtner,
versehen mit [guten Zeugnissen, für
ein Landgut in Krain. Näheres
Kömerstrasse Xr. 3, II. Stock.

Lchrjmlgm.
Sechs bis acht ^ehrjungen, über 14 Jahre alt,

gesund und kräftig, stark gebaut, werden sofort in
eine große I i « c k ! « r » u 8 o l i i o » « « i ^ H r e n -
I 'Hbr i l r in Steiermark ausgenommen nach Bei-
bringung der nöthigen Documentc. Lehrzeit
nach Ucbercinkommcn.

Näheres ertheilt aus Gefälligkeit die Ad-
ministration dieses Blattes. (2043) 6—4

(Spitalgasse)
siud folgende Zeitungen aus zweiter Hand zu
vergeben:

Die „pressc". „Kroatische Post",
«Vbzor". „Lllivllcher Zeitung" und
„Wehrzeitung". (2052) 2 3

I n der Sta6t l3t«iu, auf dem Platze, ist
sogleich eine

Imnlewchllllng
mit vier möblierten Zimmern sammt Küche für
eine oder zwei Partcieu zu vergeben ' cbcndort
ist auch ein eingerichtetes

lHssS0llHU8
sammt Küche vom 1. Juni l. I . weiter zu ver-
pachten.

Nusklinst hierüber bei der Eigenthi'unerin
in Stein, Stadt Nr. 30, (1991) 3—3

«loseta Kt<>8«ntlnn.

Großes trockenes

gassenseitig gelegen, ist im Hause Nr, 12 ucu
m der k'i'i l.niln^HnerzH«»« sogleich zu vcr-
miethcn. Anzufragen daselbst. (2088) 3—1

(2081 — 1) Nr. 3097.

Erinnerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird dem unbekannt wo befindlichen
Anton Weiß, gewesenen Kapellmeister
der städtischen Musikkapelle in Laibach
und Hausbesitzer in Fiume, hiermit
erinnert, daß über Ansuchen des M b
chael Lentsche in Laibach (durch Dr.
Sajovic) M o . 529 fl. sammt Anhang
die exec. Sequestration der Nutzungen
und Erträgnisse der dem Anton
Weiß gehörigen Antheile des Hauses
Nr. 573/0 1, dann Nr. 573V/577u
und des Gartens Nr. 573/a in Fiume
bewilliget und demselben der hierortige
Advokat Dr . Munda zur Wahrung
seiner Rechte bei dieser Sequestration
als Kurator aä aotum bestellt wurde.

Laibach am 20. April 1878.

Magazin

• Kaffeehaus

Soeben eingetroffen bei

lg. v. Klehiniayr & Fed. Baniberg- in Luibacli:

Ebers—Egypten in Bild und Wort.
(2083) I > r i t t o Lieferung.

Eine immer weitere Verbreitung erringen sich die Präparate für Toilette ans S a l i c ^
säure, welche unwiderleglich fäulniswidrige und konservierende Eigenschaften besitzt; insbesondere
sind es die Zahnreinignngsmiltel aus Salicylsäure, welche auf Grund genügender Erfahrungen
mit Recht allen anderen vorgezogen werden.

Von diesen Erzeugnissen sowie auch von den beliebtesten Toilettescifen und Parfumerien
der renommierten Firma 111. N^e1b2,u,»vr t n <3ra2 unterhält ein gut assoriiertcs Lager

Parfumeriewaren-Handluug in Laibach.

Salicylsäure« Zahnpulver . . . . 50 kr. Nrillantine, für Knlt l l r der Närte , 50 l r .
„ Zahnpasta 60 „ Glyccrincrüme, flüssiges, gegen Haut«
„ Mundwasser . . . . 60 „ ansschläge nnd Sommersprossen . 1 sl.
„ Toilcttewasser . . . 70 „ Glycerincrüme in Tiegel», gegen das
„ Strenpulvcr f. Schweisl- Anfspriilgen der Haut 35 l r .

Füße ' ^ „ Pariser Damcnpulvcr in Cartons. , 5,0 „
„ rein, für Haushaltungs- „ „ „ tlein, Päctch, 10 „

zwecke 50 „ Pfeffermünz < Zahnpasta in Staniol^
Feinste Vcilchcnseife 40 „ dosen 30 „

„ echte Noscnseifc 50 „ Pseffermünz'Zahnpasta in Porzellan'
Pflanzenfett-Extract gegen das Ausfal- dosen 50 „

lender Hnare . . . . . . . 60 „ Kallodont ion Mundwasser) . . . . 50 „

s ^ " " " ^ ' ^ " " M a t t i e r e n der Schabengeist zum S c h u ^ der Möbel
K l ^ u r z o l ö l , ' v o r z ü g l i c h für den " ^ » n d Kleider 25 nnd 50 „

Haarluuchs 25 und 40 „ Sllberputz ^eife 2^ „
Tauninpommadc, sehr stärkend u. gegen Echt^ französische Extracts von . . 25 „

das Ergrauen 50 „ und theurer.

Snecialitaian von Toilette m Parsumerie Artikeln

aussclil. WjSJĝ  privil.

I™ W
llaarvcrjüiigiiogsmiicli.

„ l * i i r i l u * " iat keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche die
nahezu wunderbare Eigenschaft besitzt, weisse Haare zu verjüngen, d. h. allmälig, und zwar
binnen Cüny*t«?n« vi<*i*zeltn Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie ur-
sprünglich besassen. „PiirifttiM" enthält keinen Farbstoff. Man kanu das Haar nach Be-
lieben mit Wasser waschen, kann auf weiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbäder ge-
brauchen, und wird keine Spur einer Karbo merken, denn „ P u r l t a * " stirbt nicht, sondern
verjüngt, und zwar das längste, üppigste Frauenhaar wie die Haare und Bärte der Männer.

JJie Flasche „Pur i tnr t 4 ' kostet zwei Gulden (bei Versendung 20 kr. mehr für Spesen)
und ist gegen Postnachnahme zu beziehen durch den Erzeuger O t t o ftVmiz iit tfci<»ci,
MnridliillerMtrawMC 3 * .

Niederlage in Luibuch bei Herrn:
T S d u a r d I M a h r , Parfumeur.

In Klag-cnfurt bei Jo«ef Detoni, Friseur.
In Yilliich; Mathlas Fürst Sohn, Galantericwarenhandlung. (1948) 20 2

(2060-1) 3tr. 527.

Kuratelsverhängung.
Bom k. k. Kreisgerichte Nudols^.

werth wird bekannt gegeben, daß cs
über den Gutsmitbesitzer Herrn Franz
G l o b o t n i k vou Gutenhof wegen
Schwachsinnes die Kuratel verhängt
und zum Kurator den Gutsbesitzer
Herrn Vincenz Dollschein in Görz
bestellt habe.

Nudolfswerth am 30. April 1878.

(2071—1) Nr. 2^10.

Kuratelsverhängung.
Dom mit dem Dekrete des hohen k. k.

Landcsgerichtes Laibach vom 2i). Jänner
1878, H. l)7l>, w ^ c n Wahnsinnes unter
Kuratel gestellten Lorcnz Sinole von
Podpetsch wird Johann Smole von dort
znni Kurator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach ain
22. März 1878.

(2076—1) Nr. 782.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietunq.

Die mit dem Bescheide vom 1. J u l i
1876, Z. 5832, auf den 0. Dezember
1876 angeordnet gewesene dritte exe-
cutive Realfeilbietnng in der Excentions-

l sache der Frau Antonia Heß vou M o t t -

ling gegen Ivo Pezdirc von Draschiz
Nr. 11 pcto. 150 f l . o. 8. c wird mit
dem vorigen Anhange auf den

18. M a i 1 8 7 8
reassnmiert.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing am
21. Jänner 1878.

(2074—1) Nr. 102.

Uebertragung
dritter M . Feilbictmlg.

Die mit dem Bescheide vom INen
September 1877, Z. <)077, anf den Htm
Jänner 1878 angeordnet gewesene dritte
exec. Realfeilbietung gegen Jakob Klepec
von Certvise wegen schuldigen 70 fl. s. A.
wird auf den

15. M a i 1878
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
8. Jänner 1878.

(1855—3) Nr. 1943.

Zweite exec. Feilbietung.
M i t Vezng auf das Edict 'vom

5. März 1878, Z. 1020, wird bekannt
gemacht, daß, nachdem die erste Feilbie-
tnng der Realität Urb.-Nr.851 ad Herr-
schaft Veldes resnUatlus war, am

2 4. M a i 18 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, znr zweiten Feil-
bietnng dieser Realität Hiergerichts ge-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
an: 24. Apri l 1878.

Druck und Verlag von Jg. ». Kleinmayr H Fed. Vamberg.

Man biete dem Glücke die Hand'1

375,000 R.Maik
oder

ÖIS^SO Oulden
Hauptgewinn im günstigen Falle biete' '
a l l e r n o u e s t c grosso <ieldverl»>5UDe>
welche von der hohen KegierUI>£ ^
nehmigt und garantierL ist, I

Die vorlheilhufle Einrichtung dc» nfl0C. I
I'lancs isl deriirt, dass im Laufe v0l'ft

Wlisl(j|
gen Monaten durch 7 Verlosungen 40i»u^
Gewinne zur sicheron Nnlscheidunf! k 0 ' ^
men, darunter befinden sich IIa«pltr^,'
von eventuell H.-M. ;)7,r>,000 odar G"m

218,750 ö. W., speziell aber:
1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn a M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
1 Gewinn a M. «0,000,
1 Gewinn k M. 50,000,
2 Gewinne ä M. 40,000,
1 Gewinn ä M. 30,000,
3 Gewinne ä M. 90,000,
1 Gewinn ä M. «5,000,
5 Gewinne h M. 20,000,
G Gewinne A M. 15,000,
1 Gewinn ü M. 12,000,

23 Gewinne ä M. 10,008,
4 Gewinne a M. 8000,

31 Gewinne a M. 5000,
74 Gewinne a M. 4000,

200 Gewinne a M. 2400,
412 Gewinne ä M. 1200.
G21 Gewinne a M. ^°°»
700 Gewinne ä M. 2r'°»

28,015 Gewinne ä M. ^'
e l c , '•''•• .

Die Gowinnziehungen sind pla» i n i l s 9 1 g

amtlich festgestellt. . . .fl(r
Zur nächsten ersten Gewiun7.ienu jj

dieser grossen, vom Staate garan t i e r

Geblverlosung kostet
1 ganze« Orig.-Los nur M. si oder d. ^/»'
1 liall.es . . . 3 - ' ;. l
1 viertel , . . 1% • \s$r

Alle Aufträge werden sofort g''fj( .^
seiulung, I'osteiri7.;ihl.ing oder NaC'!n,f .„ -̂
des |Jei:-ag<!8 mit der ^IÖSSUMI Sorfc''1'1 ' ()il,
güliilirl, und crhiilt jedermann von u"^n l l |,
mil dem hlaalMwappen versehenen OiU ^

I
losc seihst in Hände. (2044) ^ ^

DIMI Iteatellmigen werden die ^.r'^r „„d
liehen amlliehen IMiine gratis heigcli'K^ | [K

nach jeder Ziehung srMiden wir ^^f-^«.
tercsseuleii unaufgefordert amlli'1'"5 ' ^

Die Auszahlung der Gewinne erfolg ^^
prompt unter Slaatsgaranlie und '»''""/„«cii
direkte Zusendungen oder auf ^c'5, *r|,j|i'
der Interessenten durch unsere ^gler-
düngen an allen grösseren Plätze»
reiehs veranlasst werden. fliick"

Unsere Collecto war stet« vom ^ J
begünsligl, und halte sieh dieselbe^ ^ 1
vielen anderen bedeutenden Gowi"110' ^ , ] , !
mala der ersten Haujittrcsser zu c r ^i jt
die den betreuenden Interossentcn
ausbezahlt wurden. olcheli|

VorauHsicJitlik-.h kann hei einetn s >
auf der sol idesten Basis K';fc'r'' yr
Unternehmen überall auf ein« * ( ! l"| r j * ttcs'
Iheiligung mit Bestimmtheit gercen"- ^„f.
den, und bitten wir daher, um aJ

 j e ̂ . I
träge ausführen zu können, ' " ^ .,8 forj
Stellungen baldigst und jeden^' I
dem

15. Mai d. l
zukommen zu lassen. m

Kaufmann & Simon.
Öniih^lücdjldüfsrijiifiin^11^^;
Kin- und Verkauf aller Arte" 's

|
t*Jcnglose-

lionen, Kisenhalinar.liun und An'e ^.„^r
V. a. Wir danken hierdurch ffir '1»» ^' r l»oi ' ^

K«Hc.hpnkto Vortraiidn, uml "1(1 ' i?Btl"''!'%(i'
sinn der noueii V«rloBUi)K yf Wno^1!" \)e-

• cinlailon, werden wir mm n l U ! l ] re<^e V
• »trelien, durch «teU promptfl >'" inttf»r >>
• dimiun^ die volle Zuliio'l«"1"111 P- ^
• ohrtnn intaretHonton ?-u ' " "^J l^^g^^B
(1988—2) *

23cfanntinad)imO;
l&oin M.fttet8flert«t« J ^

wert^ tottb ben unbefattnfcn ,^
nad;torqern bed üerftoibeiien *> 0\
' W fei über 8lnfii«eji ^ ^
^3rit)ančie bie mmtU^l1i\{9 ft
etSent§iiiii8red)tc0 $ *Lst&§
auf 3 o ^ n n «ßrioancie »eifl ^ W
i»«[ene Realität sub ̂ c%^d >lIt

ad ©tabt 9ittboIfSwett9 D c l . gfä»1

«efd)cibcö üoirt 2J. ^ [ jut 311

Kurator ad actuiu ^ ^ l l L t i i l ^ "
föubolfötuettt) anij*^^*^


